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Liederkranz Kulturverein
Schopfloch e. V.
www.LK-schopfloch.de – Kontakt Vorstandschaft: vorstand@lk-
schopfloch.de bzw. Stefan Lipka 0176 20 777 309 

Proben 
Heute Abend trifft sich der Männerchor in der Brennerei. Am 
Montag probt die Akkordeongruppe um 19:30 Uhr im Vereins-
raum, am Donnerstag der Chor. 
 
Ehrungsnachmittag 
Am Samstag, 24. Februar lädt der Verein herzlich zum Ehrungs-
nachmittag ins Haberhaus ein. Während Corona durften wir ja 
keine Konzerte etc. veranstalten, bei denen wir eine Ehrungs-
feier hätten durchführen können. Nun wollen wir uns an einem 
Nachmittag bei all denjenigen bedanken, die dem Verein so lange 
die Treue gehalten haben in aktiver und passiver Mitgliedschaft, 
die sich tatkräftig für den Verein eingesetzt haben und die in den 
vergangenen Jahren ein rundes Jubiläum hatten. Die persönliche 
Einladung an die zu Ehrenden wird in der nächsten Woche zuge-
stellt. 
Das Programm wird sein: 
14:30 Uhr Kaffee & Kuchen, um 15 Uhr beginnen wir die Feier 
mit Überreichung der Urkunden und musikalischen Beiträgen der 
Gruppen des Vereins. Danach gibt es Sekt und Orangensaft zum 
Anstoßen und Gratulieren. Anschließend laden wir für 17 Uhr zum 
gemeinsamen Singen ins Obergeschoss ein. Dazu serviert uns 
das Haberhaus ein Vesper und Getränke (Gemeinsames Singen: 
Selbstzahler). 
Wir freuen uns auf eine schöne festliche Feier mit euch! 
 
Jahreshauptversammlung 
Zur Jahreshauptversammlung am Freitag, 1. März 2024, 20 
Uhr, laden wir alle Mitglieder herzlich in den Vereinsraum ein. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Gedenken an die verstorbenen Vereinsmitglieder 
3.  Berichte: 1. Vorsitzender, Chorleiterin, Dirigent, Kassier, Kas-

senprüfer 
4. Aussprache über die Berichte 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Wahlen: 2. Vorsitz 
7. Beschlussfassung Anträge 
8. Verschiedenes 

Anträge zur Tagesordnung müssen bis spätestens 23. Februar 
2024 in schriftlicher Form bei Stefan Lipka, Ochsenwanger 
Straße 11 (1. Vorsitzender) eingereicht werden. 
Info Wahlen: Die Amtsinhaberin ist auch zur Wiederwahl bereit. 
 

LandFrauen
Schopfloch
Krimilesung mit Manfred Bomm am Dienstag, 30. Januar 
um 19:30 Uhr in der Gemeindehalle Schopfloch – Eintritt 5 € 
Es wird spannend bei den LandFrauen, 
Es geschieht irgendwo zwischen Münsingen, Merklingen und Lai-
chingen – weit außerhalb des (fiktiven) Orts Unterhöllenstein: Seit 
19 Jahren ist der Bewohner eines alten Bauernhauses spurlos 
verschwunden. Das Gebäude scheint langsam zu zerfallen – aber 
der Bürgermeister zeigt Interesse: er würde auf dem weitläufigen 
Gelände gerne ein Gewerbegebiet entwickeln. Dazu bräuchte 
er dieses Grundstück – und außerdem auch noch jene von drei 
weiteren Bauernhöfen, deren Besitzer nicht abgeneigt wären, 
zu verkaufen. Der Bürgermeister setzt deshalb nun alles daran, 
Nachkommen des verschollenen Bauerns zu finden, um die Erb-
schaftsverhältnsse zu klären. Dabei stößt er auf eine weitläufige 
Verwandte, die bereits in den 90er-Jahren in die USA ausgewan-
dert ist. Als diese Frau anreist, um ihr Erbe zu besichtigen, schließt 
sie das alte Haus zum Leidwesen des Bürgermeisters in ihr Herz – 
und es beginnen seltsame Umtriebe, besonders nachts. Irgend-
wie scheint es ihr, als sei der verschollene Bauer noch ganz in der 
Nähe … Aus dem anfangs erhofften traumhaften Albhof wird sehr 
schnell ein Albtraum (den man übrigens neuerdings laut Duden 
tatsächlich mit „b“ schreibt). Der Polizeiposten Laichingen fühlt 
sich für spukhafte Erscheinungen allerdings nicht zuständig, 
empfiehlt ihr aber, den pensionierten Kommissar August Häberle 
in den Albtraumhof zu holen. Und der wird auf merkwürdige Weise 
mit seiner Vergangenheit konfrontiert. 
 
Manfred Bomm, ein Berufsleben lang Journalist in Geislingen und 
Göppingen gewesen, kennt sich mit Land und Leuten auf der Alb 
aus. In seinem inzwischen 23. Kriminalroman um den Kommis-
sar August Häberle lässt er deshalb Mentalität und Probleme der 
Albbewohner einfließen. Wie immer, wird er nur einige knappe 
Passagen vorstellen, dafür aber um so mehr Hintergründiges, Iro-
nisches und Satirisches zu erzählen wissen. Ein Krimi soll auch 
Unterhaltung sein, meint er ein bisschen Augen zwinkernd. 

Stadt Owen

Amtliche Bekanntmachungen
 
Aus der letzten Sitzung des Gemeinderats 
In der Sitzung vom 16. Januar 2024 befasste sich der Gemeinde-
rat mit folgenden Tagesordnungspunkten: 
 
1. Stadterweiterung Owen West mit Ortsrandstraße 
 Beauftragung einer Verkehrsuntersuchung

2. Einbringung Haushaltsplan 2024

3. Bürgermeisterwahl 2024 
 Vorbereitende Beschlüsse

4. Unterhaltungsmaßnahmen an städtischen Gebäuden 
 Sibylle von der Teck Grundschule 
 Freigabe zur Ausschreibung

5. Städtebauliche Entwicklung 
 Anfrage zur Nachverdichtung Hopfenweg

6. Verschiedenes und Bekanntgaben

7. Bürgerfragestunde

Zu Top 1 
Im Rahmen der Stadterweiterung Owen West und für die Planung 
einer Ortsrandstraße zur Entlastung des innerörtlichen Verkehrs 
bedarf es im Vorfeld einer Verkehrsuntersuchung. 
Dazu hat die Verwaltung mit dem Regierungspräsidium Stutt-
gart ein Arbeitsprogramm abgestimmt. Die Abstimmung mit dem 
Regierungspräsidium war auch deshalb wichtig, weil die Verkehrs-
untersuchung Grundlage für einen Förderantrag nach dem GVFG 
(Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz) sein wird. Der Gemein-
derat stimmte einstimmig der Beauftragung des Büros Thomas 
und Partner entsprechend des beigefügten Angebots mit einer 
Angebotssumme in Höhe von 60.421,06 € zu. Die Verwaltung 
wurde zur Auftragsvergabe ermächtigt. 
 
Zu Top 2 
Laut den Vorschriften der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg sind die Gemeinden verpflichtet, für jedes Jahr eine Haus-
haltssatzung zu erlassen. Der Haushaltsplan ist hierbei Bestand-
teil der Haushaltssatzung. Der Haushaltsplanentwurf 2024 für 
die Stadt Owen wurde bereits zum vierzehnten Mal nach den Vor-
schriften für das Neue Kommunale Haushaltsrecht (NKHR) aufge-
stellt und dem Gremium in der vergangenen Sitzung vorgestellt. 
Im NKHR gliedert sich der Gesamthaushalt in einen Ergebnis- und 
Finanzhaushalt. Der Ergebnishaushalt umfasst dabei sämtliche 
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Erträge und Aufwendungen, auch diejenigen bei denen kein Geld-
fluss stattfindet. Der Saldo zwischen Erträgen und Aufwendun-
gen ergibt entweder einen Überschuss oder einen Fehlbetrag. 
In der Finanzrechnung werden alle zahlungswirksamen Ein- und 
Auszahlungen ausgewiesen und der Finanzierungsmittelbestand 
dargestellt. 
 
Zu Beginn hielt Bürgermeisterin Grötzinger ihre Haushaltsrede, 
welche am Ende des Sitzungsberichts veröffentlicht wird. 
 
Stadtkämmerin Schaible stellte die Eckdaten des Haushalts-
plans 2024 sowie die Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe vor und 
er läuterte die wichtigsten Positionen. 
 
Der Haushaltsplanentwurf 2024 sieht aktuell Erträge in Höhe 
von 11.341.080 € sowie Aufwendungen in Höhe von 12.858.290 
€ vor. Damit entsteht im ordentlichen Ergebnis ein planerischer 
Fehlbetrag in Höhe von 1.517.210 €, welcher jedoch durch die 
vorhandene Ergebnisrücklage gedeckt werden kann. Durch die 
aktuell steigenden Preise in sämtlichen Bereichen der laufenden 
Verwaltung, insbesondere durch Tariferhöhungen und immense 
Erhöhungen der Umlagen wird es immer schwieriger, einen aus-
geglichenen Ergebnishaushalt aufzustellen. 
 
Der Finanzhaushalt gliedert sich in drei Bereiche. Der Finanz-
haushalt aus Verwaltungstätigkeit stellt die Ein- und Auszahlun-
gen aus der laufenden Geschäftstätigkeit dar, der im Jahr 2024 
einen Fehlbetrag in Höhe von 934.930 € aufweist. 
 
Die größte Position des städtischen Haushaltes findet sich 
sodann im Finanzhaushalt aus Investitionstätigkeit wieder. Hier 
sind im Jahr 2024 Investitionen in Höhe von 2.657.500 € und 
Einzahlungen aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen in 
Höhe von 820.950 € geplant. 
Die größte Investition stellt hier die Sanierung des alten Schul-
gebäudes mit einem Planansatz von 1.004.000 € dar. Auch ist 
es u.a. notwendig, einen neuen Gerätewagen-Transport für die 
Freiwillige Feuerwehr Owen zu beschaffen, neue Gräber auf dem 
Friedhof zu errichten, die Neue Straße im 2. Bauabschnitt wei-
ter auszubauen, einen Naturkindergarten zu bauen und in das 
Betreuungskonzept der Stadt aufzunehmen sowie einen Fitness-
Circle für die Bevölkerung einzurichten. 
 
Trotz hoher Investitionen und einem Fehlbetrag im Finanzhaus-
halt aus Verwaltungstätigkeit ist auch in diesem Jahr keine neue 
Kreditaufnahme notwendig. Auch bestehende Kreditverpflichtun-
gen gibt es keine mehr, sodass die Stadt Owen eine Nullverschul-
dung aufweist. 
 
Aus dem Finanzhaushalt ergibt sich unter Berücksichtigung der 
Verwaltungs-, der Investitions- und der Finanzierungstätigkeit im 
Saldo sodann ein Fehlbetrag in Höhe von 2.771.480 €, welcher 
durch die vorhandenen liquiden Mittel der Stadt gedeckt werden 
muss und auch gedeckt werden kann. Für die künftigen Investi-
tionen im Finanzplanungszeitraum 2025 – 2027 werden dann 
jedoch voraussichtlich wieder Kreditaufnahmen notwendig. Zu 
erwähnen ist dabei, dass der letzte Kredit im Jahr 1998 aufge-
nommen und seither mit den eigenen liquiden Mitteln stets ver-
antwortungsbewusst und nachhaltig gewirtschaftet wurde. 
 
Auch wenn die Stadt Owen derzeit noch über gute Rücklagen und 
liquide Mittel verfügt, ist weiterhin eine verantwortliche und wirt-
schaftliche Haushaltsführung sowohl im Jahr 2024, also auch in 
den Finanzplanungsjahren bis 2027 unbedingt notwendig. 
 
Beim Eigenbetrieb Wasserversorgung weist der Erfolgsplan 
Erträge in Höhe von 343.200 € sowie Aufwendungen in Höhe von 
297.700 € aus. Im Liquiditätsplan wird ein Zahlungsmittelüber-
schuss aus laufender Geschäftstätigkeit erwartet, sodass dieser 
für die Finanzierung der Investitionen verwendet werden kann. 
 
Die geplanten Investitionen im Bereich der Wasserversorgung 
betragen insgesamt 805.000 €. Der Schwerpunkt liegt dabei im 
Einbau einer Ultrafiltrationsanlage im Hochbehälter Teck in Höhe 
von 570.000 €, dem Einbau von Geräuschloggern in Höhe von 
75.000 € sowie der Wasserleitung in der Neuen Straße in Höhe 
von 130.000 €. 

Aus den bestehenden Kreditverpflichtungen fallen im Bereich 
der Finanzierungstätigkeit Auszahlungen in Höhe von 95.100 € 
an, sodass der entstehende Finanzierungsmittelbedarf mit einer 
Kreditaufnahme in Höhe von 762.600 € gedeckt werden muss. 
 
Beim Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung weist der Erfolgsplan 
Erträge und Aufwendungen in Höhe von 515.000 € aus. Im Liqui-
ditätsplan wird ebenfalls ein Zahlungsmittelüberschuss aus lau-
fender Geschäftstätigkeit erwartet, sodass dieser für die Finan-
zierung der Investitionen verwendet werden kann. 
 
Die geplanten Investitionen im Bereich der Abwasserbeseitigung 
betragen insgesamt 710.000 €. Hierunter fallen die Kanäle der 
Neue Straße im 2. Bauabschnitt sowie eine Schlauchinlinersanie-
rung. 
 
Aus den bestehenden Kreditverpflichtungen fallen im Bereich 
der Finanzierungstätigkeit Auszahlungen in Höhe von 188.300 € 
an, sodass der entstehende Finanzierungsmittelbedarf mit einer 
 Kreditaufnahme in Höhe von 754.200 € gedeckt werden muss. 
 
Der Gemeinderat nahm das vorgestellte Zahlenwerk des Kern-
haushalts sowie der beiden Wirtschaftspläne für die Eigen-
betriebe „Städtische Wasserversorgung“ und „Städtische 
Abwasserbeseitigung“ zur Kenntnis. In der Gemeinderatssitzung 
am 27. Februar 2024 steht sodann die Beratung und Beschluss-
fassung auf der Tagesordnung. 
 
Zu Top 3 
Die Amtszeit von Bürgermeisterin Verena Grötzinger endet am 
30. November 2024. Im Jahr 2024 findet daher die Bürgermeis-
terwahl statt. Der Gemeinderat hatte zur Vorbereitung dieser 
Wahl die dazu notwendigen Beschlüsse zu fassen. Nachdem 
Bürgermeisterin Grötzinger bereits in der Gemeinderatsitzung 
am 5. Dezember 2023 mitgeteilt hat, dass sie sich erneut um das 
Amt bewerbe, nahm sie an der Beratung und Beschlussfassung 
nicht teil. Die erste stellvertretende Bürgermeisterin, Anke Häuß-
ler, übernahm den Sitzungsvorsitz. Von der Verwaltung wurde 
hierzu ein Terminplan entsprechend der rechtlichen Vorgaben 
ausge arbeitet. Frau Fröhlich erläuterte diesen in der Sitzung. 
 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, dass die Bürgermeis-
terwahl der Stadt Owen am Sonntag, den 29. September 2024, 
und eine eventuell notwendige Stichwahl am Sonntag, den 20. 
Oktober 2024, stattfindet. Der Gemeinderat beschloss einstim-
mig den Termin der Stellenausschreibung auf Freitag, den 19. Juli 
2024 festzulegen. Der Gemeinderat beschloss einstimmig den 
Stellenausschreibungstext für die Bürgermeisterwahl entspre-
chend dem Entwurf, welcher der Sitzungsvorlage beigefügt ist. 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, dass in der Stellenaus-
schreibung der Hinweis aufgenommen wird, dass sich die derzei-
tige Stelleninhaberin wieder bewirbt und der Hinweis aufgenom-
men wird, dass Ort & Zeit der persönlichen Vorstellung in einer 
öffentlichen Versammlung den Bewerberinnen und Bewerbern 
(m/w/d) rechtzeitig mitgeteilt wird. Das Ende der Einreichfrist 
wurde einstimmig vom Gemeinderat auf Montag, den 2. Septem-
ber 2024 18:00 Uhr, festgelegt. Der Gemeinderat sprach sich ein-
stimmig für die Durchführung einer Bewerbervorstellung aus. Der 
Gemeinderat beschloss einstimmig, die Bewerbervorstellung am 
Mittwoch, den 11. September 2024 durchzuführen. Der Gemein-
derat nahm den Termin der Amtseinsetzung und Vereidigung am 
Dienstag, den 26. November 2024, zur Kenntnis. 
 
Zu Top 4 
In der Gemeinderatssitzung am 24. Oktober 2023 wurde berich-
tet, dass für die Unterhaltungsmaßnahme am alten Schulgebäude 
der Sibylle von der Teck Grundschule ein Förderantrag nach der 
VwV-Schulbauförderung beim Regierungspräsidium Stuttgart 
gestellt wurde. In der Zwischenzeit wurde seitens des Regie-
rungspräsidiums dem Antrag auf vorzeitigen Maßnahmenbeginn 
zugestimmt und die Unbedenklichkeitsbescheinigung damit aus-
gestellt. Bis zum endgültigen Bewilligungsbescheid würde dem-
nach die Umsetzung der Maßnahme auf eigenes Risiko erfolgen, 
sodass die Kosten ggfs. auch ohne Finanzierungshilfe von der 
Stadt Owen getragen werden müssten, sofern es zu keiner Bewil-
ligung kommt. Da die Sanierungsmaßnahme höchste Priorität 
hat und mit der Umsetzung nicht länger zugewartet werden kann, 
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sollte die Maßnahme jedoch auf jeden Fall im Jahr 2024 umge-
setzt werden. 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig die Freigabe zur Aus-
schreibung der Sanierungsarbeiten zu erteilen. 
 
Zu Top 5 
Das Grundstück Hopfenweg 18, Flst. 6340, soll geteilt und in 
zweiter Reihe (östliche Grundstückshälfte) bebaut werden. Der 
Gemeinderat stimmte einstimmig der Nachverdichtung (Bebau-
ung in zweiter Reihe) auf dem Flst. 6340 zu. Der Gemeinderat 
ermächtigt die Verwaltung nach Eingang des Antrags auf Bebau-
ungsplanplanänderung mit Zusicherung der Kostenübernahme 
das Büro mquadrat mit der Ausarbeitung eines Änderungsent-
wurfs zu beauftragen. 
 
Zu Top 6 
Auf dem Grundstück Wölfflinstraße 3 soll ein Einfamilienhaus in 
drei separate Wohneinheiten umgebaut werden. Der Gemeinde-
rat ermächtigte die Verwaltung einstimmig dem Bauvorhaben das 
kommunale Einvernehmen zu erteilen. 
 
Frau Grötzinger informierte, dass man die Wiesenfläche hinter 
den Garagen am Spielplatz Rooschüzweg im Hinblick auf die 
Errichtung eines Sandkastens/Spielgerät betrachtet habe. Die 
Fläche sei für einen Sandkasten aufgrund der Lage nicht optimal 
und für andere Spielgeräte eher zu klein, da man entsprechende 
Fallschutzbereiche berücksichtigen muss. 
 
Frau Grötzinger berichtete, dass der Pachtvertrag mit dem Abfall-
wirtschaftsbetrieb bezüglich des Recyclinghofs kurz vor der 
Unterschrift ist und man sich erhoffe diesen im Frühherbst ein-
weihen zu können. 
 
Aus der Mitte des Gemeinderats wurde der aktuelle Stand der 
Baugenehmigung für den Naturkindergarten angefragt. Frau 
Grötzinger informierte hierzu, dass vom Baurechtsamt Unterla-
gen nachgefordert wurden. Sie berichtet, dass Ausschreibungs-
details bereits mit dem Architekten besprochen wurden und eine 
Ausschreibung umgehend erfolgen kann, sobald die Baugeneh-
migung vorliegt. 
 
Aus der Mitte des Gemeinderats wurde der Zustand der Leichen-
zelle angesprochen. 
Frau Schaible informierte, dass man diese würdevoller herrichten 
werde und im Haushaltsplan Mittel dafür bereitgestellt wurden. 
 
Zu Top 7 
Aus der Bürgerschaft wurde angefragt, ob die Sanierung des alten 
Schulgebäudes auch die Barrierefreiheit berücksichtige. Frau 
Grötzinger teilt mit, dass es zunächst um die Instandhaltung der 
Gebäudesubstanz und eine energetische Sanierung gehe. Das 
Thema Barrierefreiheit wäre ein separates Projekt. 
 
Aus der Bürgerschaft wurde begrüßt, dass man einen Blick auf die 
personelle Ausstattung auch im Vergleich zu anderen Kommunen 
nicht scheut. 
 
Aus der Bürgerschaft wurde angefragt, welche finanziellen Mit-
tel für Owen West im Haushaltsplan veranschlagt seien. Frau 
 Grötzinger sagte, dass derzeit zumindest kein Ansatz für den 
Bau der Ortsrandstraße eingeplant sei. Hier müsse man erst eine 
Trassenplanung mit Kostenschätzung haben. Dafür seien aktu-
ell Vermessungsarbeiten durchgeführt worden auf deren Basis 
 weitere Planungsschritte folgen. 
Darüber hinaus diene die unter Top 1 beschlossene Verkehrs-
untersuchung der Förderantragstellung nach GVFG. Sobald die 
Gesamtkosten und mögliche Fördermittel greifbar seien, könne 
ein entsprechender Haushaltsansatz erfolgen. Für weitere 
 Planungskosten und Gutachten sei beim Haushaltsansatz Stadt-
planung ein ausreichender Planansatz vorhanden. 
 
Aus der Bürgerschaft wurde der aktuelle Stand des Adler-Areals 
abgefragt. Hier sei ursprünglich ein Abriss bis Ende 2023 vorge-
sehen gewesen. Frau Grötzinger teilt mit, dass es aus verfahrens-
technischen Gründen (Ausschreibung, Gutachten etc.) zu Ver-
zögerungen kam. 

Diese wurden dargelegt und ein auf dieser Basis nachvollzieh-
barer Zeitplan aufgezeigt. Man gehe davon aus, dass der Abriss 
im April starte. 

Haushaltsrede 2024
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Stadträtinnen, liebe Stadträte,
liebe Frau Dörr,  
zuallererst darf ich mich für das zurückliegende Jahr 2023, das 
uns alle wieder stark gefordert hat, ganz herzlich bedanken. 
Gemeinsam haben wir hier viel Gutes gemeinsam gemeistert. 
Dies mit einer positiven Grundhaltung und Zuversicht, solidari-
schem Gemeinsinn, unglaublicher Hilfsbereitschaft und im Ver-
trauen in die eigenen Fähigkeiten. Beispielhaft darf ich hier das 
Owener Stadtfest mit neuem Konzept im engen Zusammenspiel 
zwischen Ehren- und Hauptamt aber auch die Fortschreibung 
der Gemeindeentwicklungsplanung „Perspektive Owen 2035“ 
benennen. 
 
Dabei haben uns Sorgen, Nöte und Krisen begleitet, die ich – 
zumindest an dieser Stelle – glaube ich nicht benennen muss 
und auch nicht will. Dies auch deshalb, weil das Jahr 2024 aus 
meiner Sicht vorrangig nicht zu sehr im Schatten der Vergangen-
heit stehen sollte. 
 
Ganz im Gegenteil müssen wir uns für 2024 neu aufstellen. Wir 
können uns ganz bewusst dafür entscheiden, die vor uns stehende 
notwendige Transformation in zahlreichen Handlungs feldern, ins-
besondere aber in Wirtschaft und Gesellschaft gemeinsam zu 
schultern und bestmöglich zu befördern. Wohl wissend, dass dies 
eine Mammutaufgabe ist. 
 
Dabei werbe ich darum, gemeinsam die Kraft und den Mut aufzu-
bringen und uns der erforderlichen Veränderung zu stellen. Politik 
und Bürgerschaft. Das gelingt aber nur im Schulterschluss und 
Miteinander. Wenn uns das gelingt, bin ich mir sicher, dass wir 
gestärkt aus den Krisen hervorgehen. So, wie wir es schon mehr-
fach bewiesen haben. 
 
Dazu bedarf es grundlegender Reformprozesse, die derzeit am 
Anfang stehen und konsequent umgesetzt werden müssen. 
 
Vertrauen in die Bundes-, Landes- und Kommunalpolitik müssen 
deshalb dringend wiederhergestellt werden. 
 
Dies erfordert wiederum Vertrauen von Bundes- und Landes-
politik in den kommunalen Bereich. Viele Themen können hier 
zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger, unserer Gesellschaft und 
auch unseres Sozialstaates zielorientiert umgesetzt werden. 
 
Darüber hinaus muss es gelingen die Eigenverantwortung der 
Menschen und Unternehmen zu stärken. Staatliches und hoheit-
liches Handeln muss reduziert werden und Verantwortung zurück 
übertragen. Unsere Ansprüche müssen auf den Prüfstand gestellt 
und überlegt werden, was wir wirklich brauchen und ob unsere 
Anspruchshaltung an der einen oder anderen Stelle nicht zu hoch 
ist. 

Der Präsident des Gemeindetags, Steffen Jäger, sagte in die-
sem Zusammenhang: „Die Zeiten von zusätzlichen Standards, 
Rechtsansprüchen und staatlichen Leistungszusagen müssen 
vorbei sein. Es geht um eine gute und nachhaltige Zukunft unse-
res Landes. Dazu sei eine gesamtstaatliche Fokussierung auf das 
Wesentliche notwendig. Dringend notwendig ist eine umfassende 
Aufgaben- und Standardkritik.“ 
 
Zudem machte er deutlich: „Egal ob wir die aktuelle Situation um 
die Aufnahme geflüchteter Menschen, das Gelingen der Ener-
gie- und Wärmewende, die Mobilitäts- und Verkehrswende, den 
Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung in der Grundschule ab 
2026/27 oder den Zielkonflikt Fläche beleuchten, müssen wir 
feststellen: Gesetzlicher Anspruch und kommunale Wirklichkeit 
klaffen auseinander. Allein, weil die notwendigen finanziellen, per-
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sonellen oder infrastrukturellen Ressourcen nicht verfügbar sind. 
Die Sorgen der Menschen werden größer.“ 
Versprechungen, die nicht erfüllt werden können, führen dabei zu 
einem Vertrauensverlust. Das erleben wir gerade sehr deutlich. 
Dazu kommt, dass Klimawandel, Ukrainekrieg, Nahost-Kon-
flikt, Energiepreisexplosion, Inflation, stetig wachsende Zahl an 
Geflüchteten, Rezession, Wirtschaftskrise und Vollbremsung im 
Wohnungsbau in Deutschland in Zeiten von Wohnungsnot, Lie-
ferkettenprobleme, Arbeitskräfte- und Rohstoffmangel usw. den 
Menschen große Sorgen bereiten und die Unsicherheit befördert. 
 
Das ist keine gute Basis für eine lebenswerte Zukunft. 
 
Deshalb müssen alle demokratischen Kräfte, die in diesem Land 
Verantwortung tragen, die Sorgen und Realitäten ernst nehmen 
aber auch offen bekennen, wo die Grenzen des staatlich Leist-
baren und der kommunalen Leistbarkeit liegen. 
 
Es muss uns gelingen die staatlichen Leistungsversprechen auf 
das tatsächlich Leistbare zu begrenzen und so eine Überforde-
rung von Städten und Gemeinden zu vermeiden. Das stärkt unser 
Vertrauen in die Handlungsfähigkeit des Staates. 
 
Kommunale Selbstverwaltungshoheit ist dabei ein zentrales 
Thema, denn wir Kommunen bilden damit ein kräftiges Funda-
ment in unserer Demokratie, das unsere freiheitlich demokra-
tische Grundordnung sichert. Damit ist die kommunale Selbst-
verwaltungshoheit der Grundanker unserer Demokratie. 
 
In diesem Zusammenhang seien, insbesondere auch die Kommu-
nalwahlen in diesem Jahr genannt, welche die Möglichkeit bieten, 
dass Sie Ihr passives Wahlrecht ausüben und so unsere Demo-
kratie mitgestalten und mit stärken. 
 
Werben darf ich dabei aber auch für die Ausübung des aktiven 
Wahlrechts, um den kommunalpolitischen Entscheidungsträgern 
ein gutes Fundament und einen breiten Rückhalt durch die Bür-
gerinnen und Bürger für ihre Entscheidungen in der parlamentari-
schen Demokratie zu geben. 
 
Lassen Sie uns unsere Demokratie mit Leben füllen indem wir 
weiterhin Verantwortung für uns selbst und andere übernehmen, 
wir uns ehrenamtlich engagieren und unser Gemeinwesen aktiv 
gestalten. Im Umkehrschluss bedeutet das allerdings auch, dass 
wir demokratische Prozesse anerkennen und mit ihnen umzu-
gehen wissen. Nur so können wir unseren Sinn für Solidarität 
und Gemeinwohl beweisen und damit auch unsere Gesellschaft 
 stärken. 
 
Aristoteles hat einmal gesagt: „Wir können den Wind nicht 
ändern, aber wir können die Segel richtig setzen“. 
 
Das ist für mich der Leitsatz 2024. 
 
Denn unabhängig von den Herausforderungen der letzten Jahre 
haben Stadtverwaltung und Gemeinderat die zwingenden und 
dringenden Aufgaben und insbesondere auch die Pflichtaufgaben 
in der Stadt nicht aus den Augen verloren und das Rad am Laufen 
gehalten, um unsere Stadt liebens- und lebenswert zu erhalten 
und eine solide Basis mit noch guter finanzieller Ausstattung für 
die Zukunft zu schaffen. 
 
Im letzten Jahr haben wir mit der Perspektive Owen 2035 
ein fortgeschriebenes Handlungskonzept für unsere Stadt-
entwicklungsplanung erarbeitet, welches es nun gilt sukzessive 
umzusetzen. 
 
Zentrales Thema ist hier die Gebietserweiterung Owen West mit 
Ortsrandstraße zu der wir am heutigen Abend schon  weitere 
Beschlüsse gefasst haben und so das Projekt stetig voranbrin-
gen. Der Haushaltsplan 2024 mit Finanzplanung sieht hier die 
entsprechenden finanziellen Mittel vor. 
 

Weitere Themen wie Wärmeplanung, Sanierung von Straßen 
und öffentlichen Gebäuden sowie deren Neubau stehen auf der 
Agenda. Es seien hier Beispielhaft die Sanierung der Grundschule 
und der Neubau des Naturkindergartens genannt. Als Projekt zur 
Freizeitnutzung aller Generationen haben wir den Fitness-Circle 
und die Sicherung der Identifikation mit unserer Heimatgemeinde 
schafft unsere Pappelallee. Im Bereich des Klimaschutzes 
geben wir Zuschüsse für private Modernisierungsmaßnahmen 
im Sanierungs gebiet für energetische Sanierungsmaßnahmen – 
dies neben der Wärmeplanung. 
 
Festgestellt werden kann für 2024 ein solider Haushalt, trotz 
straffem Investitionsprogramm mit rd. 2,7 Mio. € und das ohne 
Kreditaufnahme im Kernhaushalt. Dies bei Ausgabesteigerungen 
zum Vorjahr in Höhe von rd. 1,7 Mio. €, welche zum größten Teil 
aus Umlagesteigerungen resultieren, die nicht beeinflusst werden 
können. 
 
Abschließend danke ich Frau Schaible und ihrem gesamten Team 
ganz herzlich für die Aufstellung des Haushaltsplans 2024. Dar-
über hinaus gilt mein Dank allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern im und außerhalb des Rathauses ohne die wir alle unsere 
Aufgaben nicht erfüllen könnten. Gemeinsam setzen wir uns nach 
bestem Wissen und Gewissen für das Wohl unserer Ortsgemein-
schaft ein. 
 
Liebe Stadträtinnen und Stadträte, Ihnen gebührt auch ein ganz 
besonderer Dank. Danke für das vertrauensvolle und gute Mitei-
nander, den konstruktiven, ergebnisorientierten und zielführen-
den Austausch und dafür, dass wir uns gegenseitig den Rücken 
stärken, um so im Sinne der Solidarität und des Gemeinwohls das 
Bestmögliche für unser Owen zu schaffen. 
 
 

Bürgerdialog zum Abschluss  
der Wärmeplanung 
 

Foto: © Umweltministerium Baden-Württemberg 
 
Der kommunale Wärmeplan für Owen ist fast fertig. Deshalb ist 
die Bürgerschaft herzlich dazu eingeladen, letzte Anregungen 
 einzubringen. 
 
Am Dienstag, 6. Februar, um 19:30 Uhr wird im Herzog- 
Konrad-Saal im Rahmen der Gemeinderatssitzung dem Gemein-
derat und interessierten BürgerInnen der aktuelle Entwurf 
des Wärmeplans durch das Ingenieurbüro ebök aus Tübingen 
vor gestellt. Im Anschluss daran können sowohl aus dem Gre-
mium, wie auch aus der Bürgerschaft Fragen an die anwesen-
den Experten, unter anderem auch zum Gebäudeenergiegesetz 
sowie zu den entwickelten Eignungsgebieten für Wärmenetze, 
gestellt  werden. Zusätzlich wird das Team des Ingenieurbüros am 
23. Februar, einem nachgelagerten Beratungstag im Rahmen der 
Bürgerbeteiligung, für individuelle Fragestellungen zur Verfügung 
stehen. Weitere Informationen wie zur Terminvereinbarung folgen 
im Nachgang der Vorstellung im Gemeinderat. 
 

Aktuelles aus Owen auch online: www.owen.de
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Neues Bürgerserviceportals  
der Stadt Owen ist nun online 
Seit dem 24. Januar 2024 ist das neue Bürgerserviceportal  
auf der Homepage der Stadt Owen integriert. Auf das Bürger-
serviceportal können Sie über die Homepage der Stadt Owen 
unter www.owen.de zugreifen. 
 

 
Mit dem Bürgerserviceportal werden Ihnen die digitalen Ange-
bote der Stadt Owen gebündelt und übersichtlich zur Verfü-
gung gestellt. In unserem Bürgerserviceportal können Sie unter 
anderem mehr und mehr Dienstleistungen der Stadtverwaltung 
bequem von Zuhause mit einem Online-Antrag erledigen. Bislang 
war es zum Beispiel erforderlich, dass Sie für die Beantragung 
einer Meldebescheinigung auf das Rathaus kommen, dies ist nun 
bequem von zu Hause aus möglich. Des Weiteren erhalten Sie 
unter anderem Informationen zu Service BW und die AusweisAPP 
und können Online Termine buchen. Wir hoffen Sie haben Freude 
am digitalen Rathaus uns nutzen unseren Service. 
 

Baumschnittmaterial von Streuobstwiesen  
Sammelstellen und Abholung 2024 
Auch dieses Jahr können wir Ihnen wieder eine kleine Erleich-
terung bei der Pflege Ihrer Obstbaumwiesen verschaffen. Das 
anfallende Schnittgut von den Owener Obstbäumen kann für  
4 Wochen ganztags abgeladen werden, es gibt keine Öffnungs-
zeiten oder Maximalangaben. 
Das gesammelte Schnittgut wird kostenlos von einer vom 
 Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises beauftragten Firma vor 
Ort gehäckselt und energetisch verwertet. 
So ist der Obstbaumschnitt nicht nur eine wichtige Pflegemaß-
nahme für den Baumbestand, sondern leistet zugleich durch 
seine energetische Nutzung einen wertvollen Beitrag zum 
Umweltschutz. 

Wir werden 2 Sammelstellen (Bohlstraße und Parkplatz 
 Maienwasen) von Montag, 29. Januar – Sonntag, 25. Feb-
ruar 2024 einrichten. Danach ist eine Ablagerung nicht mehr 
möglich. 
In der KW 10 (5. – 9. Februar) wird das Material gehäckselt und 
abgefahren.
 
Wir würden uns freuen, wenn Sie dieses Angebot auch in diesem 
Jahr wieder nutzen würden. 

Beschädigung von mobiler  
Geschwindig keitsmessanlage  
– Zeugenaufruf – 
Am vergangenen Samstag, den 20. Januar 2024 gegen 18:50 
Uhr, hat ein maskierter Unbekannter die auf Höhe der Beurener 
Straße 18 (L 1210) abgestellte Geschwindigkeitsmessanlage 
erheblich beschädigt. 
Der Täter war maskiert und ist in Richtung Wehrbachstraße 
geflüchtet. 
 
Die Polizei sucht Zeugen, die sachdienliche Hinweise machen 
können. 
Sie können den Polizeiposten Lenningen unter Telefon 07026 
600190 bzw. das Ordnungsamt Owen unter Telefon 07021 8006-
28 telefonisch erreichen. 
 

Wegen Personalengpässen kann es sein, dass das 
 Mitteilungsblatt in Owen vorübergehend zum Teil 
erst am Samstag zugestellt wird.

Vielen Dank für ihr Verständnis.

Der Verlag

Schreiben Sie Ihre Texte im 
Online-Redaktions system!
http://lenningen.go-kirchheim.info



Seite 30 / Nummer 4 Stadt Owen Freitag, 26. Januar 2024

Ihr Profil:
Sie bringen ein abgeschlossenes Studium für den gehobenen
Verwaltungsdienst (Bachelor of Arts – Public Management / Dipl.
Verwaltungswirt/in) oder den gehobenen Dienst der Steuerverwaltung
(Bachelor of Laws/Dipl. Finanzwirt/in) mit oder
Sie sind Beamt/in des mittleren Verwaltungsdienstes (Verwaltungswirt/in) mit
mehrjähriger Berufserfahrung und wünschen sich einen Aufstieg in den
gehobenen nichttechnischen Dienst
Sie haben Erfahrung im NKHR und Kenntnisse in der Anwendung der
Finanzsoftware NKHR SAP SMART
Sie arbeiten selbständig, haben eine strukturierte und ergebnisorientierte
Arbeitsweise, Freude am Umgang mit Zahlen sowie die Bereitschaft neue,
anspruchsvolle Aufgabenstellungen in einem engagierten Team anzugehen
Arbeitserfahrung in einer Gemeindeverwaltung sind von Vorteil

Die Stadt Owen (ca. 3.500 Einwohner) bietet zum nächstmöglichen 
 Zeitpunkt eine unbefristete Stelle in Vollzeit als 

Stellvertretung für die Fachbeamtin für das
Finanzwesen (m/w/d)

Ihre Aufgabenbereiche:
Stellvertretung und Unterstützung der Kämmerin 
Mitwirkung bei der Aufstellung des Haushaltsplanes inkl. der Wirtschaftspläne
sowie bei der Erstellung der Jahresabschlüsse und Gebührenkalkulationen
Veranlagung der Gewerbesteuer, Vergnügungssteuer und Hundesteuer
Umsatzsteuerangelegenheiten
Bearbeitung von Rechtsfragen, insbesondere im Bereich der Liegenschaften
Mitarbeit im Zuschusswesen
Projektarbeit (z.B. Umsetzung Medienentwicklungsplan, Digitalisierung etc.)

Unser Angebot:
einen sicheren Arbeitsplatz in einem engagierten, innovativen und
verlässlichen Kämmereiteam,
umfassende Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten,
flexible Arbeitszeiten,
Vereinbarkeit von Familie und Beruf,
ein interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet,
moderne Ausstattung des Arbeitsplatzes.

Bei Vorliegen der beamtenrechtlichen Voraussetzungen ist eine Besoldung bis
A11 geh. Dienst bzw. in vergleichbarer Entgeltgruppe nach dem TVöD möglich. 

Es handelt sich um eine Vollzeitstelle, die grundsätzlich teilbar ist.
Bewerbungen in Teilzeit sind daher ebenfalls willkommen. Sie eignet
sich insbesondere auch für Berufseinsteiger.

Die Stadt Owen fördert die berufliche Chancengleichheit von Frauen und
Männern. Bewerbungen von Schwerbehinderten sind erwünscht.

Bewerbungen in pdf-Format an bewerbung@owen.de oder
an Stadt Owen, Rathausstraße 8, 73277 Owen
Bei Fragen können Sie sich gerne an die Fachbeamtin des
Finanzwesens, Fr. Schaible: 07021/8006-23 wenden.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung bis zum 11.02.2024

 

Freiwillige Feuerwehr
Owen
Einsatzabteilung: 
Dienstag, 30. Januar – AT-Theorie Gr. 1 + 2 – 19:30 Uhr 
 

Bürgerliches Engagement Owen BEO
Herzliche Einladung zum Owener Mittagstisch! 
Wann:    Dienstag, 6. Februar 2024, 12 – 13:30 Uhr 
Wo:     evang. Gemeindehaus 
Was gibt’s: Linsen mit Spätzle und Saiten 
      Ananascreme 
 
Anmeldung bis Freitag, 2. Februar unter Telefon 82867 (Anrufbe-
antworter) oder per E-Mail an maikaefer19@gmx.de 

WARENBÖRSE
Owener Bürger verschenken und 
suchen 

Verschenken … Telefon

Zimmerer Freiarmelektronähmaschine 07161 
79915

Phönix Trettnähmaschine (ca. 100 Jahre alt) 07161 
79915

Wenn Sie hier etwas gefunden haben, setzen Sie sich bitte 
direkt mit dem Anbieter/Suchenden in Verbindung. 

Sollten Sie etwas anzubieten haben oder suchen, 
melden Sie sich bitte unter n-hinz@owen.de oder telefonisch 
unter 07021 800622. 

Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie etwas gefunden oder 
 verschenkt haben, damit wir es streichen können. Danke!

Fundsachen
gefunden wurden 
• ein Fingerring
 
Haben Sie etwas gefunden oder vermissen Sie etwas, dann wen-
den Sie sich bitte an das Fundamt der Stadt Owen, Frau Kostritza, 
Telefon 07021 8006-21. 
 

Altersjubilare
Wir gratulieren herzlich 
 
Vera Bicanic zum 70. Geburtstag am 28. Januar 
 
Wir wünschen der Jubilarin und allen Jubilarinnen und Jubilaren, 
die hier aus persönlichen Gründen namentlich nicht genannt wer-
den möchten oder aufgrund des neuen Bundesmeldegesetzes 
nicht genannt werden dürfen, weiterhin alles Gute, vor allem aber 
Gesundheit fürs neue Lebensjahr. 
 

Kirchliche Mitteilungen

Evangelische Kirchengemeinde
Owen
www.evkirche-owen.de 
Pfarramt Owen 
Pfr. Joachim Wassermann 
E-Mail: Pfarramt.Owen@elkw.de 
Telefon 07021 55382 
 


